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Weltweit
einzigartigauf
der Koralpe
Die Sturzbach-Gämswurz, eine gelb blühen-
de Pflanze, gibt es nur auf der Koralpe. Ihr
wurde ein Artenschutzprojekt gewidmet.
Ein Themenweg steht als Idee im Raum.

VonMartina Schmerlaib

Die Koralpemag in vielerlei
Hinsicht bemerkenswert
sein, aber ineiner ganzbe-

sonders: Hier gedeihen und le-
ben 18 verschiedene Pflanzen-
und Tierarten, die es weltweit
nur auf der Koralpe gibt. Eine
davon ist die Sturzbach-Gäms-
wurz, ein Endemit dieses Ge-
birgszuges. Endemiten sind
weltweit nur in einembestimm-
tenGebiet vorkommendeArten
und zählen damit zu den größ-
ten Besonderheiten der heimi-
schen Flora und Fauna.

Die seltene Wulfenia ist zu-
mindest unter Blumenliebha-
bern weithin bekannt. Aber die
Sturzbach-Gämswurz (Doroni-
cum cataractarum), eine üppi-
ge, gelb blühende Hochstaude,
die entlang von Bächen oder in
Quellfluren vorkommt, ist na-
hezu unbekannt.
Das will man im Rahmen ei-

nes Artenschutzprojektes der
eb&p Umweltbüro GmbH der
Unterabteilung Naturschutz
der Landesregierung in Zusam-
menarbeit mit Susanne Aigner
vom Ingenieurbüro für Biologie
ändern. „Es geht darum, die

Von links:
Gemeinderat
Karl Heinz
Smole, Stadt-
rat Josef
Steinkellner,
Schlagholz,
Straßenmeis-
ter Franz
Schönhartund
Baumeister
Josef Gutschi

NEUDAU

Straßensanierungen, Maßnahmen fürmehr Sicherheit
und ein Ausbau des Geh- und Radweges sind geplant.

Die geplanten Maßnahmen
im Bereich Feldweg in

Wolfsberg standen vergange-
ne Woche im Mittelpunkt ei-
ner Bürger-Informationsver-
anstaltung im SeneCura-Sozi-
alzentrum in Neudau. Wie
Bürgermeister Hans-Peter
Schlagholz mitteilte, werden
hier insgesamt 235.000 Euro in
die Straßensanierung, in ver-
kehrsberuhigende Maßnah-
men und in den Ausbau des
Rad- und Gehwegenetzes in-
vestiert. DiewichtigstenMaß-
nahmen im Detail: Die kriti-
sche Kreuzungssituation St.
Michaeler Straße/Feldweg
wird entschärft. Die Zufahrt
zur Tennishalle wird aus dem
Kreuzungsbereich entfernt
und direkt in den Feldweg ein-
gebunden. Der Feldweg selbst
wird zum Teil neu asphaltiert,
zugleich ist im kommenden

Jahr die Errichtung einer
„Fahrbahnverschwenkung“
mit Fahrbahnteilung geplant,
um die gerade Linienführung
zu durchbrechen und die ge-
fahrenen Geschwindigkeiten
zu reduzieren.Andieser Stelle
werden auch ein Schutzweg
und eine Radfahrer-Überfahrt
eingerichtet.
Östlich des Feldweges wird

einGeh-undRadwegmit einer
Breite von zwei Metern bis
zum Hügelweg errichtet. Die-
ser Weg verbindet den Geh-
und Radweg in der St. Michae-
ler Straße mit demweiter süd-
lich gelegenen Radwegenetz.
Die Baumaßnahmen sind Teil
des längerfristig angelegten
„Verkehrskonzeptes Priel“, in
dessen Rahmen künftig auch
Sanierungsmaßnahmen im
Bereich Schattentratten vorge-
sehen sind.

Rund um den Feldweg wird ein
Maßnahmenpaket umgesetzt
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Von links: Bürger-
meister Hans-Peter
Schlagholz, Susanne
Aigner,Bürgermeister
Peter Stauber, Jürgen
Petutschnig, Christian
Kau (Abteilung
Umwelt) und Bürger-
meister Karl Markut
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Die wichtigsten Termine in Ihrer Region

APOTHEKE

WOLFSBERG. Apotheke Zur Mariahilf,
Wiener Straße 2.

Tel. (04352) 26 11

ST. ANDRÄ. Stadt Apotheke,
St. Andrä 66.

Tel. (04358) 30 50

derem ein Streichquintett in C-Dur von
Franz Schubert. Stiftskirche,
Hauptstraße 1, 19.30 Uhr.
Tel. (04357) 20 19-21, www.kuso-stpaul.at

REICHENFELS. Blut spenden. Freiwilliger
Blutspendedienst des Kärntner Roten
Kreuzes. Gemeindeamt, Liftstraße 1, 15.30
bis 20 Uhr. www.roteskreuz.at/kaernten

HEUTE, 9. 7.
WOLFSBERG. „Gerlinde Mattausch & Sa-
rah Godthart“. Vernissage zur Ausstellung
der zwei Künstlerinnen in der Stadtgale-
rie, Minoritenplatz, 19 Uhr. (04352) 537-246

ST. PAUL. St. Pauler Kultursommer: „Aus
Vier wird Fünf“. Acies Quartett undMartin
Rummel (Cello). Zu hören gibt es unter an-

Alpen, die Koralpe selbst aber
nicht. Deshalb konnten diese
Pflanzenarten überleben“, sagt
Aigner.

Als Resultat des Projektes wur-
de ein Folder erarbeitet, der in
den Gemeinden Wolfsberg, St.
Georgen, St. Andrä und Frant-
schach-St. Gertraud aufliegt.
„Ich sehe diesesKleinod auf der
Koralpe wirklich als Chance für
das Tal, damit auch zu werben
und Bekanntheit zu erlangen“,
sagt Aigner. Angedacht istmög-
licherweise ein Themenwan-
derweg mit Infotafeln, der auf
der Koralpe zu bestimmten
Standorten der Pflanze führen
soll. Jedoch befinde man sich
hier in einem Spannungsfeld.
„Es ist natürlich so, dass die Öf-
fentlichkeitsarbeit zwarwichtig
ist, andererseits aber natürlich
auch der Schutz der Pflanze.
Man muss deshalb auch dezi-
diert auf den Naturschutz hin-
weisen“, sagt Petutschnig.

ten sich noch einige Standorte
erhalten, diese gilt es nunweiter
zu schützen“, sagt Susanne Ai-
gner. Laut ihr wird es deshalb
auch nötig sein, Gespräche mit
den Grundstückseigentümern
undWeideviehbesitzern zu füh-
ren, um sie darauf hinzuweisen.
Die Pflanze selbst, ist natur-
schutzrechtlich geschützt und
darf nicht gepflückt oder ausge-
graben werden.
Warumaber geradedieKoral-

pe ein solch besonderes Gebiet
ist, wissen die Experten so zu
beantworten: „In der Eiszeit
vergletscherten weite Teile der

Leute zu sensibilisieren und ih-
nen die Besonderheit dieses
Gebietes vor Augen zu führen“,
sagt Jürgen Petutschnig vom
Umweltbüro.

Für das Projektwurde dasUnter-
suchungsgebiet im Juli 2018 be-
gangen und alle aktuellen Fund-
punkte erfasst. Zu jedem nach-
gewiesenen Standort wurde die
Bestandsgröße, die mögliche
Gefährdung und der Maßnah-
menbedarf dokumentiert. „Das
größte Vorkommen befindet
sich im Bereich des Großen
Kars. Auf Kärntner Seite konn-
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Die Sturzbach-Gäms-
wurz (Doronicum cata-
ractarum)isteineüppige,
gelb blühende Hochstau-
de, die ausschließlich in
Quellfluren und entlang
kleiner Bäche auf der
Koralpe vorkommt. Sie
wirdmindestens 80 Zen-
timeter hoch und kann
130 Zentimeter erreichen.
Die Stängel tragenmeist
vierbiszehnkräftiggelbe
Blütenkörbe. Blüte-
zeit: Juli bis September.

Über die Pflanze

CONCHITA
&BAND

STAMPING FEET | TMCA
Jimmy and the Goofballs

Javier Rodaro | Gproject Blues 
Blowing Doozy | KGW3 | Combai

Turntablist Destruction
Silent Disco Afterparties uvm.

 


